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ABSTRACT

A review is given of some basic extraction systems for cyclo¬

trons with emphasis on conventional extraction by acceleration

and resonant extraction. The advantages of a ringcyclotron -

large average radius, high energy gain per turn and ample space

for extraction elements - are especially stressed. Detailed

calculations for the SIN ringcyclotron establish an extraction

efficiency of about 90 %. The radioactivity induced by the lost

particles gives probably an intensity limit of 100 yA for the

extracted beam. Addition of a flattop cavity could give a "mono-

energetic" beam and an extraction efficiency close to 100 %.

Special attention is given to the stability of the vertical

motion since the rssonancesv = 1 and v = 2 v have to be
z r z

crossed. A special chapter is devoted to resonances in coupled

oscillations.

ZUSAMMENFASSUNG

In einer Uebersicht werden einige fundamentale Extraktionsmög¬

lichkeiten für Zyklotrons behandelt mit speziellem Gewicht auf

der Extraktion durch Beschleunigung und der Resonanzextraktion.

Die Vorteile eines Ringzyklotrons -

grosser mittlerer Radius,

hoher Energiegewinn pro Umlauf und der freie Platz für Extrak¬

tionselemente - werden besonders herausgestrichen. Für das SIN

Ringzyklotron ist auf Grund ausführlicher Rechnungen eine

Extraktionsrate von etwa 90 % zu erwarten. Die durch den Teil¬

chenverlust induzierte Radioaktivität wird vermutlich die Strahl

intensität auf etwa 100 yA beschränken. Mit Hilfe einer "Fiattop

Kavität könnte ein monoenergetischer Strahl erzeugt werden, der

zu beinahe 100 % extrahiert werden könnte. Eine spezielle Unter¬

suchung ist der Stabilität der vertikalen Bewegung gewidmet, da

die Resonanzen v 1 und v = 2 v durchquert werden müssen. Ei
z r z

Zusatzkapitel behandelt allgemeine Resonanzen bei gekoppelten

Schwingungen.


